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HAPPY END

Die Schwankautoren Arnold und
Bach, deren gemeinsam verfaßte
handfeste Stücke heute noch über
die Lustspielbühnen gehen, hatten
sich einmal zerstritten und ein paar
Monate lang jeder für sich
gearbeitet. Nicht mit dem gleichen
Erfolg wie zu zweit, und so waren
beide froh, als ein gemeinsamer

Freund sie miteinander aussöhnte
und sie Freundschaft und Partnerschaft

wieder aufnehmen konnten.
«Sag einmal», war Bachs erste Frage

an Arnold, «wer hat eigentlich
in der Zwischenzeit deine Stücke

geschrieben?»

¦
Die berühmte Wagner-Sängerin Birgit

Nilsson gastierte kürzlich an der
Wiener Staatsoper. Herbert von
Karajan, unter dessen Leitung sie

schon an der Met in New York
gesungen hatte, sagte beim gemütlichen

Zusammentreffen der Künstler
nach dem Opernabend zu ihr:

«Oh, was für wunderbare Perlen
Sie haben! Die haben Sie sicher mit
dem vielen Geld gekauft, das Sie

»n Amerika verdient haben!» -
«Nein», sagte die Nilsson, «Sie

irren. Das ist nur eine billige
Imitation und die habe ich für das

Honorar gekauft, das mir die Wiener

Staatsoper zahlt.» TR
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